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Einleitung 

Die Ausstellung "Antike Rollenbilder. Wertvorstellungen in Münz­
bildern" befasst sich mit der Rezeption und bildliehen Darstellung 
von zentralen Lebensbereichen der antiken Gesellschaft auf 
griechischen und römischen Münzen und anderen "Bildträgern" 
(Keramiken, Bronzen). Sie führt uns eine Welt vor Augen, deren 
gesellschaftliche Werte, Normvorstellungen und tradierte 
Geschlechterrollen sich von unseren modernen Auffassungen 
zuweilen deutlich unterscheiden. 

Die Ausstellung präsentiert dazu sieben Themenbereiche, welche 
die zentralen lebensweltlichen Erfahrungswerte der Menschen vom 
6. Jh. v. Chr. bis zum 3. Jh. n. Chr. abdecken: Ideale des Alltags, 
sexuelle ldentitäten, Jugend und Alter, Herrschaftsrepräsentation, 
religiöse Vorstellungen, Projektionen im Mythos sowie Personifika­
tionen und Allegorien. Die Zusammenstellung der Exponate in den 
Vitrinen bildet dieses thematische Ordnungsprinzip ab. 

Die Ausstellung liefert damit faszinierende Einblicke in das Leben 
der griechisch-römischen Welt- den vermeintlich bekannten und 
zugleich exotischen Wurzeln unserer eigenen westlichen Zivilisa­
tion. 

• Bei den gezeigten Objekten handelt es sich um antike Original­
funde und Gipsabgüsse aus den Sammlungsbeständen des 
Museums der Universität Tübingen (MUT). Die Ausstellung wurde 
a m Institut für Klassische Archäologie der Universität Tübi n gen 
entwickelt und war vom 30.11.18- 8.2.19 im Schloß Hohentübin­
gen zu sehen. 
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ln der Ausstellung werden erstmals antike Rollenbilder und Wert­
vorstellungen als Bezugspunkt der bildliehen Darstellungen auf 
griechischen und römischen Münzen wissenschaftlich aufbereitet 
und deren Rezeption durch die antiken Zeitgenossen präsentiert. 
Die Exponate- darunter zahlreiche Objekte, die zum ersten Mal 
öffentlich zu sehen sind- stammen aus den umfangreichen Bestän­
den der Tübinger Universitätsmünzsammlung und der Abguss- und 
Origi na lsa m ml u n g des Instituts für Klassische Archäologie. 

Thomas Zachmann fertigte qualitätvolle Aufnahmen von den 
Tübinger Exponaten an, von denen wir hier eine kleine Auswahl 
zeigen dürfen. 

W iki ped ia, Foto F. Hi lge r, CC BY-SA 4.0 (C) T. Zachma nn 

Wir wissen nicht, ob Details des Münzportraits Caesars von seinen 
Zeitgenossen in ähnlicher Weise diskutiert wurden, wie das Fehlen 
der Zigarette in der Hand des Bildnisses des Altkanzlers Helmut 
Schmidt (1918-2015), das seit Januar 2018 als erstes Portrait eine 
deutsche Euro-Münze ziert. Doch die Tatsache, dass Caesars Bildnis 
noch zu seinen Lebzeiten auf Münzen geprägt wurde, konnte 
schon allein aufgrund der großen Zahl caesarischer Prägungen 
kaum jemandem entgehen. 

Der Denar, den der führende Münzmeister L. Livineius Regulus 
prägen ließ, und die Euro-Münze mit dem Portrait Schmidts zeigen 
einen >elder-statesman<. Dennoch unterscheiden sich die Bildnisse 
in ihrer Aussage: Der Redegestus Schmidts betont seine hochge­
schätzten rhetorischen und intellektuellen Qualitäten. Das Bildnis 
Caesars hebt durch den Lorbeerzweig und besonders durch den 
Kranz seine militärischen Erfolge. 

Texte : M ark us löx aus An ti ke Rol lenb i lde r 
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Jugend, nicht anders als heute, konnte Skepsis an der Befähigung 
selbst einer so prominenten Person wie Caesars Erben, dem 
späteren Augustus, hervorrufen. Mindestens so groß wie die 
Bedenken waren aber die Hoffnungen, die man in eine jugendliche 
Rette rfi g u r I e g t e . I n den Prä g u n g e n d e r Ja h r e 1 0- 1 2 n . C h r. , d i e 
nach mehr als zehnjähriger Unterbrechung Rom als Münz­
prägestätte neu beleben, erscheint der eigentlich schon über 
siebzigjährige Princeps immer noch ohne Zeichen seines Alters. 

Zur Geburt ihres ersten Kindes, der Tochter Domitia Faustina, 
verlieh man Faustina der Jüngeren den Titel Augusta und damit das 
Münzrecht. Der Denar kommemoriert höchstwahrscheinlich die 
Geburt der Tochter Corn ificia im Jahre 160 n. C h r. Die Rückseite 
der Münze zeigt die Fecu n ditas Aug ustae, die Personifikation der 
kaiserlichen Fruchtbarkeit, mit zwei Kindern in den Armen, in 
denen man die Tochter des Jahres 160 n. Chr. und die im Jahr 
zuvor geborene Fadilla vermuten darf. Flankiert wird die weibliche 
Gestalt von den weiteren noch lebenden Töchtern, Lucilla und 
Annia Faustina. 

Texte : Mark us löx aus Ant ike Rol lenbi lde r 
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Familiäre Innigkeit und soziale Ordnung. Eine gewandete Frau 
trägt ein Kind auf dem Arm, eng in ein Tuch gewickelt. Weiter 
rechts ist, an seinen Füßen aufgehängt, ein Wasservogel zu 
erkennen, vielleicht ein Hinweis auf einen festlichen Bildzusam­
menhang. Das Bild ziert eine Scherbe arretinischer Reliefsigillata, 
einer frühkaiserzeitlichen Luxuskeramik. Bei aller Verbundenheit 
wendet die Frau den Kopf nicht zum Kind, sondern von diesem 
weg, zu ihrer Rechten. Das Paar ist also nicht als abgeschlossenes 
und auf sich selbst bezogenes Daseinsbild von Mutter und Kind 
verstanden, sondern wird durch diese Bewegung anschlussfähig für 
die Einbindung in fortlaufende Figurenfriese. Hier entfaltet es 
seine Wirkung im oben genannten Sinne als Marker sozialer 
Ordnung. 

Text e: Alexa nder Heinema nn aus Ant i ke Rol lenbi lder 
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Kontaktdaten 

D Römermuseum Kastell Boiotro 
Lederergasse 43-45 
9403 2 Passau 

Tel.: +49 (0)851-34769 
boiotro@passa u. de 
www .stadta rchaeolog ie. de 

Öffnungszeiten: 
1. März bis 15. November 
Di. bis So., 10.00-16.00 Uhr 

Führungen (im Eintrittspreis enthalten) bietet die Stadtarchäologie 
Passau jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr an. 

Aud iog u ide (kosten los) in deutsch, englisch, ita I ien isch, 
tschechisch und eine Kinderführung. 

Zur Infomappe (.pdf) des Museums: 
www .stadta rchaeolog ie. de/boiotro/start. htm 

Ansprech pa rtner: 
Dr. Thomas Maurer 
Stadtarchäologe 
Tel.: +49 (0)851 396-416 
thomas. mau rer@passau. de 


